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Neue 
Abfallwirtschaft 

«Neue Wege in der  Abfallwirt­
schaft» ist d e r  Titel eines Vortrags, 
den Dr. E .Su te r  am Donnerstag, 
den 6. September im Gemeindesaal 
Triesen hält. Dr.  Suter, der  Präsi­
dent des Vereins für Abfallwirt­
schaft Zürcher Oberland, gilt als 
Fachmann auf diesem Gebiet. D e r  
Vortrag wird organisiert vom A m t  
für Gewässerschutz. D e r  Vortrag 
erhält eine gewisse Aktualität durch 
die Tatsache, dass auch in  unserem 
Land Bestrebungen im Gange sind, 
die Abfallbeseitigung neu  zu konzi­
pieren. Eine von der  Regierung be­
stellte Kommission hat  vor kurzem 
einen Bericht über die Möglichkei­
ten der  Abfallbewirtschaftung in 
unserem Land abgeliefert. Darin 
geht es vor allem um die Möglich­
keiten zu einer besseren Wiederver­
wertung des Abfalls sowie um eine 
Reduktion der  Abfallmenge. 

Der  Vortrag im Gemeindesaai 
Triesen beginnt um 18 Uhr.  

Grosser Erfolg für FBP-Frauenstamm an der LIHGA 
Der FBP-Stamm, bisher den Männern vorbehalten, wurde erstmals von Frauen bestritten 

Schellenberg: 

Einweihung des 
Gemeindezentrums 

Ein grosser Tag steht der  kleinen Berg­
gemeinde Schellenberg noch in diesem 
Monat bevor: am Samstag, den 29. Sep­
tember um 14 Uhr  wird nach knapp drei­
jähriger Bauzeit das sehr  schmucke Ge­
meindezentrum und  das darin integrierte 
Postgebäude eingeweiht und  offiziell sei­
ner Bestimmung übergeben. Dem Ereig­
nis entsprechend ist auch das Festpro­
gramm der Einweihungsfeierlichkeiten 
gebührend gestaltet mit Begrüssungsan-
sprachen von Regierungschef Hans Brun­
hart, Gemeindevorsteher Edgar Elkuch, 
Rudolf Goop,  Präsident de r  Kulturkom­
mission und Architekt Walter Boss. Auch 
wird Landesbankdirektor Karlheinz 
Heeb Worte an die Gäste richten. 

Nach der  Einsegnung der  Gebäude 
durch Pfarrer Adolf Dür r  findet ein 
Rundgang durch das Haus  und  eine Be­
sichtigung der Briefmarkenausstellung 
statt. Für die musikalische Umrahmung 
des Festaktes sorgt de r  Musikverein «Cä-
ciiia», Schellenberg. 

A m  Sonntag, den 30. September bietet 
sich im Rahmen eines Tages der offenen 
Tür für die Bevölkerung die Möglichkeit, 
das neue Gemeindezentrum (von 10 bis 
18 Uhr) sowie die Briefmarkensammlung 
mit Motiven aus Schellenberg zu besich­
tigen. 

Schwangerschaft und Geburt 
Vortrag von 
Julia Woodfield-Walter 

Für interessierte Eltern, welche sich 
auf die Geburt  ihres Kindes vorbereiten 
wollen, findet morgen Donnerstag abend 
um 20 Uhr  im Haus  Stein-Egerta in 
Schaan eine Information statt. 

D e r  Abend  informiert übe r  wichtige 
Aspekte von Schwangerschaft und Ge­
burt, sowie über  teilweise neue Erkennt­
nisse (z .B.  «bonding»). Anhand eines 
neuartigen Geburtsatlas' werden die ein­
zelnen Phasen der  Gebur t  eingehend be­
sprochen. 

In einem speziellen Kurs an  zwei Sams­
tag nachmittagen können sich am 15. und 
22. September werdende Mütter  einge­
hender über verschiedene Fragen rund 
um Schwangerschaft u n d  Gebur t  infor­
mieren. Frau  Julia Woodfield-Walter 
führt die Teilnehmerinnen besonders 
auch ein in  e ine  hier noch weniger be­
kannte Möglichkeit der  Entspannung und 
Tiefenatmung während de r  Geburtspha­
sen. Anmeldung zu diesem Kurs direkt 
am Informationsabend. 

Schon zu Beginn des FBP-Frauenstamms am VOLKSBLATT-LIHGA-Stand hatte sich eine stattliche Anzahl Frauen am runden 
Tisch eingefunden. Als im Verlaufe des Abends immer mehr interessierte Frauen eintrafen, mussten Stühle organisiert werden, die 
von den umliegenden Ständen (Büro Marxer, Werbeatelier Reinhold Ospelt und Confida) bereitwillig zur Verfügung gestellt 
wurden. Der erste FBP-Frauenstamm wurde damit auch zahlenmcqsig z u  einem Erfolg. (Bild: Xaver Jehle) 

D e r  FBP-Stamm, schon vor Jahren aus 
der  Taufe gehoben und  in verschiedenen 
FBP-Ortsgruppen seither in mehr  oder  
weniger regelmässigen Abständen durch­
geführt, hat  gleichsam eine neue Dimen­
sion erhalten. A m  VOLKSBLATT-Stand 
an der  L I H G A  trafen sich am Montag 
abend erstmals die FBP-Frauen, um 
einen eigenen Stamm abzuhalten. Dass 
auch unter den Frauen ein grosses Be­
dürfnis nach einem gemeinsamen Treff­
punkt, an  der zwangslosen Diskussion so­
wie an  Informationen des aktuellen Ge­
schehens besteht, bewies die unerwartet 

hohe Zahl von Teilnehmerinnen. 
FBP-Vorstandsmitglied Rösle Eberle 

unterstrich bei ihrer Begrüssung der  zahl­
reich aus allen Gemeinden des Landes 
erschienenen Frauen, dass de r  FBP-
Stamm keine neue Erfindung sei, son­
dern bereits eine jahrelange Tradition ha­
be. A n  den «Männer-Stämmen» hätten 
freilich bislang nie viele Frauen teilge­
nommen, obwohl verschiedene FBP-
Ortsgruppen immer auch die Frauen zu  
diesen Diskussionsrunden eingeladen 
hätten. Erstmalig sei hingegen, führte 
Rösle Eberle aus, dass sich FBP-Frauen 

zu einem eigenen Stamm treffen würden. 
Die  F B P  wird künftig den Frauenstamm, 
de r  in de r  besonderen LIHGA-Atmo-
sphäre grossen Anklang fand, ebenfalls 
regelmässig organisieren. 

Hinweis auf Sonderparteitag 
Im weiteren kam Rösle Eberle bei ih­

re r  Begrüssung auf  die Arbeit  innerhalb 
de r  Parteigremien zu sprechen, die sich 
nun  auf  die veränderte Situation nach der 
erfolgreichen Abstimmung über das 
Frauenstimmrecht einstellten. In diesem 
Zusammenhang wies sie auch auf den 

Tausend Krankheiten, aber nur eine Gesundheit 
Informative Sonderschau «Gesund und fit  - wir machen mit» 
des Liechtensteiner Kneippvereins an der L I H G A  

Man könnte (und miisste) stundenlang 
am LIHGA-Stand Nummer 209 verwei­
len, um all die vielen und wertvollen Tips 
und Ratschläge für ein gesundes Leben 
aufzunehmen. In einer grosszügig konzi­
pierten und sehr schmuck aufgemachten 
Sonderschau unter dem Motto «Gesund 
und fit - wir machen mit» zeigt der Liech­
tensteiner Kneippverein sehr eindrucks­
voll und informativ, wie man die Ursa­
chen der sogenannten Zivilisationskrank­
heiten (Bewegungsarmut, falsche Ernäh­
rung, unvernünftige Lebensgestaltung 
usw.) erfolgreich und mit Spass bekämp­
fen kann. 

Wie uns der  Präsident des Liechtenstei­
ner  Kneippvereins, Elmar Wanger, bei 
einem Standgespräch erklärte, will man 
nicht die «Krankheitsteufel» an die Wand 
malen, sondern positiv informieren, mo­
tivieren und natürlich auch zum Mitma­
chen aktivieren. Dies sei denn auch das 
Erfolgsrezept dieser unter  dem Fachpa-
tronat des bekannten Präventivmedizi­
ners Prof. Dr .  K u r t  Biener vom Institut 
für Sozial- u n d  Präventivmedizin de r  Uni­
versität Zürich stehenden Wanderausstel­
lung, die vom Schweizer Kneippverband, 
dem schweizerischen Verein für Volksge­
sundheit und vom Verband Schweizer 
Reform- und Diätfachgeschäfte getragen 
wird. Die LIHGA-Sonderschau orien­
tiert leichtverständlich u n d  umfassend 
über zahlreiche Aspekte einer gesunden 
Lebensweise, so beispielsweise übe r  Er ­
nährung, Freizeitgestaltung und Fitness. 

Natürlich ist es mit dem Lesen de r  vie­
len Texte und  Betrachten de r  Bilder al­
lein nicht getan. Damit die Theorie gleich 
in die Praxis umgesetzt werden kann,  hat  
jedermann die Möglichkeit, an  O r t  und 

Stelle Fitnessübungen auszuführen. Ein 
richtiger Publikumsmagnet ist der  Com­
puter,  der  in Minutenschnelle nützliche 
Tips für  Fitness und Idealgewicht aus-

(Fortsetzung auf  Seite 2)  

In einer wirklich sehenswerten Sonderschau unter dem Motto «Gesund und fi t  - wir 
machen mit» orientiert der Kneippverein Liechtenstein an der LIHGA die Besucher 
leichtverständlich und umfassend über viele Aspekte einer gesunden Lebensweise. 
Unser Bild zeigt Vereinspräsident Elmar Wanger (Bildmitte) am Kneipp-Stand Num­
mer 209. Rechts im Hintergrund erklärt eine Mitarbeiterin einer Besucherin die 
Auswertung des Computertests. In Minutenschnelle werden nützliche Tips f ü r  Fitness 
und Idealgewicht ausgespuckt, wenn man den Computer mit seinen persönlichen Daten 
füttert. 

Sonderparteitag hin, der  im Herbst in 
Ruggell stattfinden wird. Zie l  aller Be­
mühungen, wozu auch der  Sonderpartei­
tag gehört, sei die noch stärkere Integra­
tion der  Frauen in die Partei sowie die 
verstärkte Mitarbeit der  Frauen in allen 
Parteigremien. 

Inhalt des Stamms 
D e r  erste FBP-Frauenstamm bot auch 

Gelegenheit zu einer ausgiebigen Erörte­
rung, wie der  Stamm durchgeführt wer­
den sollte, ob  jeweils ein Thema die Ver­
anstaltung dominieren sollte ode r  o b  dem 
zwangslosen Gespräch der  Vorzug zu ge­
ben sei. Die Meinungen darüber  gingen, 
wie nicht anders zu erwarten war, stark 
auseinander. Wahrscheinlich wird man 
sich auf einen Mittelweg einigen. 

Bürgerrechtsfragen 
Unter  den zahlreichen politischen Fra­

gen, die im Rahmen de r  Diskussion ange­
schnitten wurden, bildeten die Fragen des 
Bürgerrechts einen der  Schwerpunkte. 
Als ungerecht empfunden von einigen 
Teilnehmerinnen wurde die Tatsache, 
dass noch nicht in allen Gemeinden das 
Frauenstimmrecht auf Gemeindeebene 
verwirklicht worden sei und dass immer 
noch Unterschiede im Bürgerrecht zwi­
schen «echten» Bürgern und aus anderen 
Gemeinden zugewanderten Bürgern be­
stünden. Es wurde in diesem Zusammen­
hang die Frage aufgeworfen, ob  nicht zur 
Lösung dieses Problems eine Unterschei­
dung zwischen politischer u n d  Bürgerge­
meinde vorgenommen werden sollte. Die 
Frauen forderten, im Zusammenhang mit 
dem Stimmrecht wie auch beim Bürger­
recht, gleiches Recht für alle. Kritisiert 
wurde auch die unterschiedliche Informa­
tionspraxis der  einzelnen Gemeinden.  
Wie einige Frauen meinten, könne man  
sich nicht richtig informieren, d a  die Ge ­
meinden ihre Informationen einfach zu­
rückhielten. 

Als Treffpunkt wichtig 
Den LIHGA-Stamm empfanden die 

Frauen dagegen als sehr informativ und 
es wurde auch die Hoffnung geäussert, 
dass de r  FBP-Frauenstamm in Zukunft 
dazu beitragen werde, solche Informa­
tionsdefizite abzubauen. Mitreden, so 
formulierte eine Teilnehmerin, könne 
man nur als informierte Person. Auf  der 
anderen Seite gilt es  aber  auch, wie.am 
FBP-Frauenstamm deutlich wurde, ge­
wisse Hemmungen der  Frauen gegenüber 
öffentlichen Diskussionen abzubauen. 
Rösle Eberle erklärte am Schluss, dass sie 
vom Ergebnis des ersten FBP-Frauen­
stamms sehr positiv überrascht sei. Nie 
hätte sie vorher gewagt, eine Prognose 
über die Teilnehmerzahl zu stellen. Dass 
so viele Frauen an den VOLKSBLATT-
Stand gekommen seien, meinte sie opti­
mistisch, sei eine gute Basis für die Wei­
terarbeit. 

VOLKSBLATT-
LIHGA-Stand 

Heute Mittwoch finden am 
VOLKSBLATT-Stand an der  LIH­
G A  wiederum zwei Diskussionsrun­
den statt, zu denen alle LIHGA-
Besucher herzlich eingeladen sind. 

Jugendfragen - Jugendprobleme 
U m  15.00 Uhr  diskutieren wir mit 

Jugendlichen über  ihre Probleme. 
Wir haben dazu die Altersgruppe 
der  14- bis 17jährigen ausgewählt, 
damit die Diskussionsthemen nicht 
zu breit gestreut ausfallen. 

FBP-Landtagsabgeordnete 
U m  18.00 U h r  treffen sich die 

FBP-Landtagsabgeordneten zu 
einem Gespräch über  aktuelle poli­
tische Fragen. Auch zu dieser Dis­
kussionsrunde sind alle herzlich ein­
geladen. Die Abgeordneten stellen 
sich natürlich den  Fragen der 
LIHGA-Besucher.  


